
3. SVS-Zusatzvereinbarung

zum  Gesamtvertrag  vom  9. März  2005  über  die Bereitstellung  der  Vorsorgeuntersuchungen  zwi-

schen  der  Osterreichischen  Arztekammer  und dem Hauptverband  der  österreichischen  Sozial-

versicherungsträger  (nunmehr  Dachverband),  abgeschlossen  zwischen  der Sozialversiche-

rungsanstalt  der  Selbständigen  (kurz  SVS)  und der  Osterreichischen  Arztekammer  (kurz  OAK),

Bundeskurie  niedergelassener  Ärzte,  andererseits.

Präambel

Diese  Zusatzvereinbarung  gilt  vorerst  nur  für  anspruchsberechtigte  Versicherte  und deren  An-

gehörige  nach  dem  GSVG.

I.

Allgemeines

Soweit  im Folgenden  nichts  anderes  vereinbart  ist, gelten  sämtliche  Bestimmungen  des zwi-

schen  der  ÖAK  und dem Hauptverband  der  österreichischen  SoziaIversicherungsträger  abge-

schlossenen  Gesamtvertrages  vom  9. März  2005  über  die Bereitstellung  der  Vorsorgeuntersu-

chungen  in der  jeweils  gültigen  Fassung.

ll.

Sprachliche  Gleichbehandlung

Soweit  im Folgenden  personenbezogene  Bezeichnungen  nur  in männlicher  Form  angeführt  sind,

beziehen  sie sich  auf  Frauen,  Männer  und Personen  alternativer  Geschlechtsidentität  in gleicher

Weise.  Bei der  Anwendung  auf  bestimmte  Personen  ist die jeweils  geschIechtsspezifische  oder

die von der  betroffenen  Person  gewünschte  Form  anzuwenden.

lII.

Gegenstand

Gegenstand  dieser  Zusatzvereinbarung  ist die Durchführung  und  Honorierung  der  zwischen  den

oben  genannten  Anspruchsberechtigten  und niedergelassenen  Vorsorgeuntersuchungsver-

tragsärzten  zu führenden  Gespräche  ,,Meine  Gesundheitsziele"  mit den Schwerpunkten  Blut-

druck,  Gewicht,  Bewegung,  Tabak-  und  Alkoholkonsum.  Im Falle  der  Erreichung  der  besproche-

nen Ziele  kann  der  Anspruchsberechtigte  bei der  SVS  einen  Antrag  auf  Reduzierung  des Kos-

tenanteiles  für  Leistungen  der  ärztlichen  Hilfe  nach  § 91 GSVG  stellen.

IV.

Inanspruchnahme

(1)  DasErstgespräch,,MeineGesundheitsziele"erfoIgtinderRegeIgemeinsammitderVorsor-

geuntersuchung.  Eine  isolierte  Inanspruchnahme  außerhalb  einer  Vorsorgeuntersuchung  ist

ebenfalls  möglich.

(2)  Zur  Inanspruchnahme  berechtigt  sind  lediglich  Anspruchsberechtigte,  die das 18. Lebens-

jahr  vollendet  haben.

(3)  Das EvaIuierungsgespräch,,Meine  Gesundheitsziele"  erfolgt  in der  Regel  sechs  Monate

nach  dem  Erstgespräch.
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V.

Leistungserbringung

(1)  DieLeistungserbringungerfoIgtunterVerwendungdesFormbIattesZVE(ZieIvereinbarung)

laut  Anlage  zu dieser  Zusatzvereinbarung.  Anlässlich  des  ersten  Gesprächs,,Meine  Gesund-

heitsziele"  sind  die  Versichertendaten  (Name  und  Anschrift  des  Patienten,  VSNR)  sowie  das

Feld,,Erstuntersuchung"  und  der  Zeitpunkt,  bis  zu dem  die  Ziele  erreicht  werden  sollen,  aus-

zufüllen.  Weiters  ist in die SpaIte,,lst-Ergebnisse  vom..."  das  Datum  der  Untersuchung  ein-

zusetzen  und  die Spalte,,Ziele"  auszufüllen.  Stempel  und  Unterschrift  des  Vertragsarztes

sind  im dafür  vorgesehenen  Feld  anzubringen.  Das  entsprechend  ausgefüllte  Formblatt  ist

dem  Anspruchsberechtigten  mitzugeben  und  die Inhalte  des  Gesprächs  ,,Meine  Gesund-

heitsziele"  sind  vom  Vertragsart  in geeigneter  Form  zu dokumentieren.

(2) Im Zuge  des  darauffolgenden  EvaIuierungsgespräches,  frühestens  6 Monate  nach  der  Un-

tersuchung,  in der  die  Ist-Ergebnisse  und  die  darauf  aufbauenden  Ziele  besprochen  wurden,

ist die Erreichung  der  Ziele  zu beurteilen.  Dabei  ist auf  dem  vorhandenen  Formblatt  die

Spalte  ,,Ergebnisse  vom..."  auszufüllen  und  sind  im dafür  vorgesehenen  Feld, neuerlich

Stempel  und  Unterschrift  des  Vertragsarztes  anzubringen.

(3) Sollten  anlässlich  des  der  Evaluierung  dienenden  Gespräches  neue  Ziele  besprochen  wer-

den,  ist erneut  entsprechend  Abs.  1 vorzugehen.  Das  entsprechend  ausgefüllte  Formblatt

ist dem  Anspruchsberechtigten  mitzugeben  und  die Inhalte  des neuen  Gesprächs,,Meine

Gesundheitsziele"  vom  Vertragsarzt  in geeigneter  Form  zu dokumentieren.

(4) Das  Formblatt  ZVE  nach  Abs.  1 wird  von  der  SVS  laufend  aufgelegt  und  kann  bei der  für

den  Vertragsfacharzt  zuständigen  Landesstelle  bestellt  werden.  Weiters  stellt  die SVS  auf

ihrer  Homepage  ein  downloadbares  und  elektronisch  befüllbares  Formular  zur  Verfügung.

VI.

Abrechnung  und  Honorierung

(1)  Die  Abrechnung  erfolgt  gemeinsam  mit  der  Honorarabrechnung  unter  Verwendung  folgen-

der  Positionsbezeichnungen:

MGZ

EMGZ

Gespräch,,Meine  Gesundheitsziele"

EvaIuierungsgespräch,,Meine  Gesundheitsziele"

(2)  Da das  Gespräch  MGZ,,Meine  Gesundheitsziele"in  der  Regel  im Rahmen  der  Vorsorgeun-

tersuchung  erbracht  wird,  wird  dafür  kein  gesondertes  Honorar  angesetzt.

(3)  Das  EvaIuierungsgespräch  EMGZ  wird  ab 01.01.2024  mit  einem  Tarif  von  € 40,-  vergütet.

VII.

Einladungssystem  (Call/Recall)

(1 ) Alle  für  ein Gespräch,,Meine  Gesundheitsziele"in  Betracht  kommenden  Anspruchsberech-

tigten  werden  von  der  SVS  regelmäßig,  im Allgemeinen  einmal  pro  Jahr,  über  die  Möglichkeit

der  Inanspruchnahme  einer  Vorsorgeuntersuchung  und des  Gesprächs  ,,Meine  Gesund-

heitsziele"  informiert.

(2)  Nach  der  Inanspruchnahme  einer  Vorsorgeuntersuchung  erfolgt  die neuerliche  Einladung

zum  Gespräch,,Meine  Gesundheitsziele"  durch  die  SVS  persönlich,  postalisch  in folgenden

Intervallen:  für  unter  40-jährige  alle  3 Jahre,  für  über  40-jährige  alle  2 Jahre.
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(3)  Die Anspruchsberechtigten  der  SVS  mit KostenanteiIsreduzierung  werden  zeitgerecht  auf

die Notwendigkeit  eines  neuen  Gesprächs,,Meine  Gesundheitsziele"  bzw. die Evaluierung

bereits  besprochener  Ziele  hingewiesen.

(4)  Die Einladungsschreiben  zur  Vorsorgeuntersuchung  werden  zwischen  SVS  und  ÖÄK  abge-

stimmt.  Die SVS  wird  weiters  die  ÖÄK  rechtzeitig  vor  Einladungswellen  informieren.

VIII.

(1)  Für die die Gespräche,,Meine  Gesundheitsziele"  dürfen  keine  Leistungen  (zB Grundleis-

tungspositionen)  der  Honorarordnung  des SVS-Ärztegesamtvertrages  verrechnet  werden.

(2)  Sind  am gleichen  Tag  neben  den  Gesprächen  zu,,Meine  Gesundheitsziele"  allerdings  auch

notwendige  Leistungen  der  kurativen  Medizin  zu erbringen,  so ist dies  mit Angabe  der  ent-

sprechenden  Diagnose  in der  Abrechnung  zu begründen,  sofern  diese  Leistungen  nicht  im
Zusammenhang  mit den  Gesprächen  zu,,Meine  Gesundheitsziele"  stehen.

IX.

Schlussbestimmungen

(1)  Diese  Zusatzvereinbarung  tritt  am 1. Jänner  2024  in Kraft  und erlischt  im Falle  des  Außer-

krafttretens  des  Gesamtvertrages  vom  9. März  2005  über  die Bereitstellung  und Sicherstel-

lung  der  Vorsorgeuntersuchung.

(2)  Eine  Kündigung  dieser  Vereinbarung  kann  von  jeder  Vertragspartei  zum  Ende  eines  Kalen-

derhalbjahres  unter  Einhaltung  einer  dreimonatigen  Kündigungsfrist  mittels  eingeschriebe-

nen Briefes  erfolgen.

(3)  Diese  Zusatzvereinbarung  sowie  ihre  Abänderung  werden  auf  der  Homepage  der  ÖÄK  und

der  SVS  veröffentlicht.

(4)  Mit dieser  Zusatzvereinbarung  tritt  die 3. SVA-Zusatzvereinbarung  zum  VU-Gesamtvertrag

per  31.12.2023  außer  Kraft.

Wien,  am.5,%..;qg%

VP OMR  Dr. Edgar  Wutscher

Obmann  Bundeskurie

niedergelassene  Ärzte

erreicha ekammer

,irie nen Ärzte

MR Dr. Johannes  Steinhart

Präsident
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Wien,  am 16.01.2024

SoziaIversicherungsanstaIt  der  Selbständigen

Der  leitende  Angestellte:

{i;'(-üv(, /'l

GD  DI Mag.  Dr. Hans  Aubauer,  CFA

Der  Obmann:

Peter  Lehner  3ö.Ot2024  ü8:59

Peter  Lehner

Wien, am <.s.... C.[ - '  e
Dachverband  der

österreichischen  SoziaIversicherungsträger

Vorsitzender: Bürol  er:

Peter  Lehner Mag azourek
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4S%/S
Ciernü!nsam  gesünder

SVS-Vorsorgeprogramm,,Nachhaltig  gesund"

Reduktion  des  Sefbstbehalts  auf  bis  ZU  5 %

Vorbeug:e.n  15t besser  a{S Hei!e('l:  D.i['l SVS  lliald Iht'e  Vertr()gSärzte  UnterstiytZetal  Sie' deFn!aia(b nall!, de('n

,,Nachlioltig  gest.inc)"-Vorsorgeprogromrri  dabei,  gesvnd  Zu bleiben.  Bgi  einert'i  Ggsundheitsc}ieck

v.ierden  Risikofoktoren  oufgezelgt  urtd  geineinsam  Gesundheitszie!e  besprochen.  Erre;ckr»  S0e cil)e

Gesuridfü=itszisIe,'liönrieii  Sie  itlen  Selbstbetirslt  fii;r  arzt7ic)ie  i.»r»d zrtii'iärztJiche  Leistungen  vori  20

cuf  :I.C) % reeluzteren.

Ni=iir'itrh  Sie nach)ialtig  erf'olgreich  arri. Progrcii'ni'n  teii  iy,ler  errtpfehteri  SOe ols  erfo(gt'eicher  Tei)neh-

nqer  das  Progranqin  unter  den'i  t14ütto,,Bring  o Frierirl"  i.ii.reiter, danri  oayird der  $elbstbetialt  ouf  S "A»

i-ecii.yziert,

So n'+öcla'iceri wir  (riipu!se  gipb-zrt, dass  sicli  unsere  'iAersicherten  ol«bv  uiY) il'ire  Gesunaieit  ktjn'irihern.

Freutid)iche  GrOße

Soziol:+iersicherungsonstolt  der  Sslbstöndigeri

Aaitreig

Ich hobe,,tvletne Gesundheitsziele"  erreicht  u«iri beon:tra-,7s ciie Redvzierung  rne[ries Kostenantenls  bei
ärzttic!ien  Leistungi=n.

!ch bestät!ge  dle  Rich5gkeit  mein.er  Angaben.  Ich nehme  zvr  Kenntnis,  doss  sicl'i  diei SVS  bei  jaischen

Argaben  reciitliche  Schritte  vorbel'itilt.

Dahim Unterschrift

Informationen  zur  Verarbeitung  Ihrer  persorienbezogenen  Daten  nacli  Art.  13  Datenschutz-Grund-

verordnung  Flnden  Sie auf  unserer  Homepage  unter  svs.at/vvt.

ZVE  /2ö:!ü-2


